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Vergabeart:			Offenes Verfahren

Bezeichnung der Leistung:	Reinigungsleistungen

Vergabenummer:		26-08-PT


 Firmenanschrift und Rechtsform des Bieters

	Name/Firma mit Rechtsform:
	[bookmark: Text1]     

	
	[bookmark: Text2]      

	
	     

	
	[bookmark: Text3]     

	Straße, Hausnummer
	[bookmark: Text4]     

	PLZ, Ort:
	     

	Telefonnummer:
	[bookmark: Text7]     

	E-Mail-Adresse:
	[bookmark: Text9]     

	Geschäftsführer:
	[bookmark: Text10]     




 Ansprechpartner für die Ausschreibung 

	Name, Vorname:
	[bookmark: Text11]     

	Telefonnummer:
	[bookmark: Text12]     

	E-Mail-Adresse:
	[bookmark: Text14]     

	Qualifikation:
	[bookmark: Text15]     

	Firmeneintritt:
	     


[bookmark: _Hlk84508211][bookmark: _Hlk84507919]

 Ansprechpartner für die technische Auftragsabwicklung 

	Name, Vorname:
	     

	Telefonnummer:
	     

	E-Mail-Adresse:
	     

	Qualifikation:
	     

	Firmeneintritt:
	     




 KMU-Eigenschaft 

Nach § 3 Abs. 1 i.V.m. Anlage 1 der VergStatVO hat der öffentliche Auftraggeber die Anzahl der Angebote, die von Kleinstunternehmen und/oder kleinen und/oder mittleren Unternehmen („KMU“) eingegangen sind, an das Statistische Bundesamt zu übermitteln. 

Der Bieter/die Bietergemeinschaft hat für seine/ihre Angabe die KMU-Definition in der Empfehlung 2003/361/EG der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABl. L 124 vom 20.5.2003, S. 36)[footnoteRef:2] (nachfolgend „Empfehlung“) zugrunde zu legen.  [2:  Abrufbar unter https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32003H0361&from=EL  ] 



In Artikel 2 der Empfehlung heißt es wörtlich:

„(1) Die Größenklasse der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) setzt sich aus Unternehmen zusammen, die weniger als 250 Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft. 

(2) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein kleines Unternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 50 Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 10 Mio. EUR nicht übersteigt. 

(3) Innerhalb der Kategorie der KMU wird ein Kleinstunternehmen als ein Unternehmen definiert, das weniger als 10 Personen beschäftigt und dessen Jahresumsatz bzw. Jahresbilanz 2 Mio. EUR nicht überschreitet.“

Zu den Einzelheiten (z.B. zur Berechnung der Mitarbeiterzahlen, für die finanziellen Schwellenwerte berücksichtigte Unternehmenstypen, zugrunde gelegte Daten) wird auf die Empfehlung verwiesen.


	Erfüllt Ihr Unternehmen die Eigenschaft als Kleinst-, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU), und wenn ja, welche?
	☐ Ja, ich bin/wir sind ein mittleres Unternehmen

	
	☐ Ja, ich bin/wir sind ein kleines Unternehmen

	
	☐ Ja, ich bin/wir sind ein Kleinstunternehmen

	
	☐ Nein

	nur eine Antwort wählbar



[bookmark: TabelleAngebotsabgabeLose]
 Anlagen, die Vertragsbestandteil werden:

☒	Kalkulation							
☒	Leistungsbeschreibung						
☒	Aufsichts- und Kontrollstunden 					
☒	Ausführungskonzept						
☒	Nachhaltigkeit							
☒	Reinigungsvertrag						
☒	Definition der Leistungsarten					
☐	Pflegeanleitungen						
[bookmark: _Hlk109137575]☒	Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (soweit erforderlich)
☒	Verzeichnis Unterauftragnehmerleistungen (soweit erforderlich)
☒	Eignungsleihe Bieter (soweit erforderlich)
☒	Eignungsleihe Dritter (soweit erforderlich)
☒	das übrige Angebot des Bieters


 Weitere Vertragsbestandteile

Die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der Fassung 2003 sind ebenfalls Vertragsbestandteil.


 Ich/Wir erkläre/n, dass

· ich/wir die Vergabeunterlagen einer vollständigen Prüfung unterzogen habe(n),
· ich/wir den Inhalt der Vergabeunterlagen als alleinverbindlich anerkenne(n) und ausschließlich die darin enthaltenen Anforderungen und Bedingungen unserem Angebot zu Grunde gelegt habe(n) und erfülle(n),
· mir/uns ggf. zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen von mir/uns für die Angebotserstellung berücksichtigt worden sind, 
· ich/wir die in den Vergabeunterlagen an den dafür vorgesehenen Stellen geforderten Eintragungen vorgenommen habe(n) und die Vergabeunterlagen im Übrigen nicht verändert und/oder diese durch eigene Unterlagen ersetzt habe(n),
· die Vergabeunterlagen für meine/unsere Kalkulation ausreichend sind und ich/wir die mit der Leistungserbringung verbundenen Kosten mit der erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann/können, 
· mein/unser Angebot alle Bestandteile umfasst, die ich/wir in der in diesem Formblatt benannt habe(n),
· mir/uns bewusst ist, dass widersprüchliche Angaben oder wissentlich falsche Erklärungen zur Nichtberücksichtigung meines/unseres Angebots führen können,
· ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme des auf Grund dieses Vergabeverfahrens im Auftragsfall mit uns geschlossenen Vertrages entrichten werde(n), falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.
· ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Erbringung der ausgeschriebenen Leistung erfülle(n)
· ich/wir Leistungen, die nicht in den Vergabeunterlagen als Leistungen, die an Unterauftragnehmer vergeben werden sollen, beschrieben worden sind, im eigenen Betrieb ausführen werden,
· von Seiten der Aufsichtsbehörden (Gewerbeaufsichtsamt etc.) keine unerledigten oder fortdauernden Beanstandungen gegen meinen/unseren Betrieb bestehen,
· ich/wir bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags alle rechtlichen Verpflichtungen einhalte(n), insbesondere den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern wenigstens diejenigen Mindestbedingungen einschließlich des Mindestentgelts gewähre(n), die nach dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmerentsendegesetzes (AEntG) für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 AEntG erlassenen Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden, sowie gem. § 7 Abs. 1 AGG und § 3 Abs. 1 EntgTranspG Frauen und Männern bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt bezahle(n) und
· ich/wir damit einverstanden sind, dass der Namen und die Adresse meines Unternehmens/unseres Unternehmens/unserer Unternehmen im Informationsschreiben i.S.v. § 134 Abs. 1 GWB und in der Vergabebekanntmachung genannt werden können.


	     
	     

	Ort, Datum
	Vor- und Nachname des Erklärenden
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